


Entdecken Sie archäologische Zeugnisse der Geschichte
Thüringens

Die Kulturlandschaft Thüringens ist von einer Vielzahl an Zeugnissen menschlicher Geschichte der
vergangenen Jahrtausende geprägt. Für die meisten Abschnitte der ältesten Geschichte sind
Bodendenkmale die einzige Quelle unserer Kenntnis. Diese bedeutenden Zeugnisse der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, deren Schutz durch das Thüringer Denkmalschutzgesetz i.d.F. vom 14. April 2004
geregelt ist, werden vom Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie erfasst, betreut und
wissenschaftlich erforscht. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Vielfalt der
archäologischen Quellen.

Übersicht
Wöllnitz, Johannisberg Wallanlage

Teil der slawischen Trockenmauer, die den
Wall nach innen sicherte.
Rechteinhaber: TLDA Weimar

Wöllnitz, Johannisberg Wallanlage
Objekt-ID: WF_08_32

Titel: Wöllnitz, Johannisberg Wallanlage

Fundort: Wöllnitz

Amtliche Gemeinde: Jena

Landkreis/ kreisfreie
Stadt:

Jena

Koordinaten: 11.61004,50.90039 (ö.L/n.B, WGS84,
Dezimalgrad)

Datierung
(allgemein):

Bronzezeit
Vorrömische Eisenzeit
Mittelalter und Neuzeit
Slawen

Klassifikation
(Archäologie):

Burganlage

Objekttyp: Wanderführerziele/POI

Klassifikation: Wanderführerziel

Datenerfassung
durch:

Thüringen. Landesamt für
Denkmalpflege und
Archäologie/Archäologische
Denkmalpflege
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Weitere Abbildungen

Beschreibung

Nähert man sich aus Richtung Wöllmisse der nördlichen Spitze des Johannisberges, stößt man auf zwei
Wälle. Der erste bildet auch heute noch eine imposante Sperre. Der Weg wird nur durch einen Einschnitt
des Walles passierbar. Er gehörte zu einer slawischen Befestigung des Frühmittelalters. Der zweite Wall
ist mit Bäumen überwachsen und nicht mehr so hoch erhalten wie der erste. Er wurde in der
Spätbronzezeit erbaut. Die gute Sicht in das Saaletal belegt die strategische Bedeutung des Berges und
ist Belohnung für jeden Wanderer, der diese Anlage aufsucht.

Zugehörige Befunde
Burganlage, Bronzezeit

mehr erfahren
Burganlage, Vorrömische Eisenzeit

mehr erfahren
Burganlage, Mittelalter und Neuzeit

mehr erfahren
Burganlage, Slawen

mehr erfahren


